
BOtenberic':it über d,ie Sc.irlacht v. Salanis(+aO v.) aus d,en lPersernl
vorr Alschylos (lsl ff . )

Jlin Urrholci, Herrin, taucirte auf , ein Dámon,
der hat ders €)anlze ll1errd alrgerichtet:
jjin Griecire ]<an aus derir Atilenerheer
zu Xerxes und erzáLrlte cleineil Sohne,
es lrürden rrit der Dánnnerung di,r Nacht
die Griecireii 1nre Stel]_ungen verlassen,
zu scitiff in alle winde sich zerstreu'n
und, auf vertlorgner Flucht ihr Leben retten.
Als dies der Köiri5 höit er ner]rte nicht
der Grieciren Árglist, nicht der Götter Neid -,
gi-bt er den F}ottenftihrern den Be§ehl,
sobalc]. cler Sorrne 1etzter: Strahl erloschen,
dreifach gerelht, der §chiffe Macht als Riegel
z1l sclriebet. in den neenrrnbrausten Sund..
Als danii der Sonne licht dakrín5esunken
und náher kann ci.ie ilacirt, da stie5 an Bord,
was Waff en tru6 und ilas e in Ruder úiihrte.
Dj-e l,iaciit aurch}_iei3em nuir die Steuerleu_te
das L:anze Schiffsvolk in der Drrchfa]rrt hal-r,en.
Sciron tvicir oio ;iaci,rt - und doch, das Griechenheer
wollt l iiiuer .troch ni-clrt heimlich sich entfernen.
Darrn freibiclr, als auf seinen wei8en Rossen,
strahlend zu schautnl eiipor sich schwarrg der Tag,
0a braust es vorn Hellenerrlreer{herüber
hell wie Ciroralgesang und laut zugleích
erschal}t der Widt,rhall- vfin Inselfelsen.
Voll Schrebben selrIrr die Perser sich getáusc}it:
Denn so 5anz anders als nach F}ucht erklarrg d,a

das hehre,,Sc}tl:rciltlied, das die Gríechen sangen,
und lc|i}rrten Mutes zo5en sie zum Kampf.
Trompett-.nschmel,1;crn übcrtönt den Schall,
díe llierrren lirllcn ú,n die salzlge Flut
und nach dem Takte klatscht dcr Ruderschlag.
Bald zeigen sie sich alle u]lsern Blickenl
Der recirte Flüge} fuhr zunáchst boran
in 5uter Ordnung und,ihm fa lgte dann
die 3aIuz,e F}otte nach. Aus náchster Niüe
vern*rm mal1 nun dun ituf: |li{ellenen, auf!
Befreit das Vaterland!Befreit d,ie Kind.er,
die l?eiber und d,er Heinatgöttrt,er Sitze,
d.cr Atrnen Gráber! A11 denr gJ-lt der Karnpf!|l
AJ.s Antwort tönt vor uns der Perserzungen
vervJorrtnes schreirn.Doch war nicht zeit zu zaudern.
Deirn sclron ramrnt Schiff in §chíff d.en ehlrnen Sporn
und eingi Griechen §lückt der erste Trefferl
Iinem Phönikerschif f bricht dr d,ie Krönung,
ein andrer sich eírr andpes liel erwöhlt.
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,Des Perserbeero§ Strom brert anfangs stand.
Docb $ls d,er §chiffe Zabl in engen Méere '' ' ',

sich staute nirgend, Hi]_fe ka.n und §e}b§t
d,er Frerrnd den Freund nit eh'rnen §chnabel rammt€r
da brach da§ garLze Rud,erwerk zu§emrpen.
!í1 Vcbedacht stürnt nun der Griechen Flotte
1n Erele herarrl e§ kentern unsre scbiffe
uDd §chon vor§chwindet selbst des Meerea §3tegc3.9
bedockt von |Driinn.rn unh von Blut der Toteö.
Von lletchen wlnneln Klippen uncl §estade
und schniiblich wendet Jedes Schíff zur Fluoht,
d,as übrig war von Heere'der Barbaren.

Yle narr d,en Thunfisch,spieBt, d,en lüetzfarrg nord.et,
so rüten jene mit gebrocb,nen Rudern

Uad lrllehgeheul erfü].}t das Meer und Klage,
bls da8 dle Nacht d,en fierk eín Dnde setzt.
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